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bracht hätte, da mein Gesundheitszustand die Karlsbaderreise

notwendig gemacht hat; um so viel mehr müssen wir uns mit

dem Aufschübe versöhnen, da er so unabsehlichen Gewinn für

das Werk gebracht hat. Ich kann Dir nur die Versicherung

wiederholen, daß Du jetzt in schneller Folge so viele Werke von

mir erhalten wirst, daß alle Verzögerung und deren Folgen bald

im Reinen sein werden. Ich hoffe auch, daß diese Werke gro¬

ßen Anklang sinden werden, da alle mehr tatsächlich und der

größeren Zahl der Menschen näherliegend sind. Ich habe auch

zwei bis drei Bändchen Erzählungen (Altes und Neues, das so

gelegentlich entstand), die nachWitiko und der Mappe mit we¬
nig Nachhilfe druckreif sein können. Dann will ich meine „Er¬

innerungen aus Alt-Wien" doch auch herausgeben, wenn die

Schrift Deinen Beifall hat; sie bekömmt jetzt nachgerade ge¬

schichtlichen Wert, da das neue Geschlecht ein ganz anderes ge¬

worden ist, und ich auch besonders frühere Kunst in mein Be¬

reich ziehen will und Personen, die jetzt fast der Geschichte an¬

gehören. Du siehst, ich möchte alles tun. Dir manches Unan¬

genehme zu versüßen. Gott sende immer sonnigere Tage.
An Gustav Heckenast

Lakerhäuser, 7. Juli 1865
Teurer Freund!

Ich bin endlich in den Lakerhäusern in meiner Waldeinsam¬

keit und bei meiner Arbeit. Wir haben Prag am Samstage,

den vierundzwanzigsten Juni verlassen und sind an diesem Tage
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